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Auch cdie Proportion der Quantität - das hätte VOLr Jahrzehnten en Schriftsteller
Gleichgewicht der Stoffmengen. — ıst 111- ZUTr Darstellung gereızt;dafß uch die Rück-
gehalten Gmelin verhert S1C. nıcht Icehr einsichti gemacht wird, zeıgt die
weglose Spekulationen In besonderer W eise WeiterentwickIu des Geistes. Malegue
aber trıfit dıe Qualität das Verhältnis stellt hauptsächlich dar, W16 die allge-
Ol Gesang und Gedanke Erleben nd Er- Haltung Menschen ‚entsche1l-
kennen, Kunst und Wiıssenschaft Und RC dend ıst für RKRıngen 3901 diePerSoN-
rade dıese Eunheıt des geislıgen Lebens cha- lıche Glaubensentscheidung: Innerer Edel-
rakterıisıert Dante mut und die Zartheit des Kmpfindens, das

Um 1e1 ZU erreichen hebt der Kom- Ganz-Menschliche ermöglichen den Zugang
ZUr Wahrheit während 1Ne A  C1-mentar zunächst abgesehen VO  - kurzen

Kınleitungen allgemeiner Art Begınn der Stumpfheit LTFOTLZ hoher Gescheitheit
Gesänge Worte und Redewendungen her- den Menschen hoffnungslos iın den Abftall
VOT, dıie dıe Dıchtung tragen‚ Es folgen verstrickt. Der Hauptperson, Augustin Me-
SOweIlt der ext verlangt Parallelstel- rıdıer, steht der unsympathische hbe
len antıker und chrıistlicher Schriftsteller Bourret gegenüber, der SCIHNEFr Berufung

Wortlaut. Von der erstaunlichen 1e1- UNITEU wırd Das könnte den Gedanken
falt der OQuellen. die heranzıecht SC 1611 nahelegen, als oh sıch Au der Naturanlage

dıe Heılıge Schritft Thomas VO  - Aquin, des Menschen notwendig dıe KEntwicklung
Arıstoteles und Vergiıl erwähnt Dapeı — ergebe; doch 151 dem nıcht Es bleibt
halten wW1I ut gedrängtem KHKaum Hınweilse genügend Raum Tür dıe Entscheidung der
auftf dıe Motive und ıhren Gestaltwandel. Die persönlichen Freiheıt. Bedenken erregt die
W orterklärung, VO  —_ der ausgeht, wırd dichterische Gestaltung: der Verfasser sucht

Begriffserklärung. Der Begrift W1  rd auft intellektuellem, analytischem Weg dıe
ZUIM Bıld 111 Beziehung gesetzt Bauweılse, geistige KEntwicklung verständlich I1

Klangfarbe und Stimmung bhen das w as chen Anschaulich wird GT H1LUL der Schil-
Formgesetz und St1] des Kunstwerks derung der aufkeimenden, spaten IL1iebe

1ERNEN wırd erkannt und geze1gt Der Augustıns, des Sterbens sSe1INES JUHSCH Net-
ext hellt sıch auftf weiıl die dahınter hıe- fens und SCIIHCL Mutter und des
gende Wiırklichkeit sıchtbar wırd Die WIS- langsamen Dahinsiechens al HN heım-

tückıschen Krankheit, der S1C. voll-senschaftlıche und künstlerische Krklärung
der Verse treffen einander 111 menschlichen endet. ber auch da spricht wohl
Bezirk Der Interpret empfindet mM1 dem viel unmittelbar auUs, W as besser ungesagt
Dichter bliebe. Der Weg 1801 den Glaubenszweifel.

Das gleiche Verfahren behält der ertf Cd1€e Abkehr VO.  — Kirche und Sakrament und
auch he1ı theologischen Partiıen be1ı Es 1st das Wıedergewinnen Gottes hıs ZUTC SallZ-
hier nıcht de1 Ort den Kkommentar uf liıchen Hingabe all ıhn, die Seelengeschichte
theologische (renauıgkeıt hın untersuchen also, wird DUr mühsam durch Bilder und
Man könnte beıspielsweıse daraut hinwel- gedanklıche Krörterung sichtbar gemacht
s I1 dafß dogmatısche Festiegung des wırd ber nıcht verdichtete Gestalt Lrotz-
Purgatoriums se1it dem Konzıl VO  e kliorenz dem gehört das uch das ers CINILSC Z W A1ll-
VO 1439 gıbt Tatsächlich ıst der Kommen- Z18 Jahre nach SC1HNEINN Erscheinen 111
tar auch 11 theologischen Bereich bemüht der Übersetzung erscheint den WwWEert-
1Ur dıe Sache sprechen lassen und 5 volleren Erscheinungen der KRKomanlıteratur

VOL allem keine weltanschauliche PoOo- H Becher
lemik der Neuzeıt die Dıchtung des

Jahrhun derts KRoelants, Mauriıice Eın Lehben das WIFL
SO isSt das Werk 1112 vieler Hınsicht heıispiel- umen oman (18:65) Bonn 1957
haftft denn vermiıttelt dıe Erkenntnisse Bonner Buchgemeinde. M Ö,
EeEINECEI umfassenden Wiıissenschaft dıe Schön- Marıa, ernst veranlagte Medizinstu-
heit grofßen Kunstwerkes nd dıie Ar- dentin, Tochter C1116S5 Arztes, lernt
beitsweise Meisters H Schade fröhliche Kollegin, Irene, kennen, dıe ıch

als Freundın ıhr anschlhießt. Das Junge
Mädchen verlieht sıch gereiften

Mann, der auch uft Marıa Eındruck
Romane un Erzählungen macht. Es entwıckelt sıch verborgen 1 iıhr

116 tiefe Laebe dıe S16 VeErWITT und eiıfer-
Malegue Jos Augustıin Ooman > süchtig macht Von EeINENN) Besuch 1 KEltern-

Eınsiedeln 1956 Benziger haus erwarte S16 Hılfe, ber durch
Schon stofflich gesehen ıst der oman das Erlebhnıs der 11LLNeTEN Schwierigkeiten
bedeutungsvoll Eın kluger Knabe 2UK ECIHNETr iıhrer Eltern 111 noch größere Not Aller-
landverwurzelten Kleinstadt verliert SCIHNEN dings g1ibt ıhr dann auych iıhr Vater das Be1i-

der Famılıenüberlheferung stammenden spıel &1! edlien, selbstlosen Ehrlichkeit
Glauben der Begegnung mıiıt Kenan und un Überwindung Kın Telegramm Irenes
der modernen Bibelkritik und findet n ruft s1IC nach Gent zurück Deren Verlobter
nach Jahren wıeder Nur der erste eıl hat sich zurückgezogen Waıllens, das Rechte
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AI tun, ;é-rlei9t S16 nun, w1€e diesér erkannt manschriflstéllér, g'esi:hWeige denn eın Diéll-
natte, ıne leichtsinnige Frau passe nicht er seine Aufgabe erfüllt? Wenn auch die

ıhm, während Marıa dıe berufene (Ge= junge Ehe 8081 nde des Buches stiımmungs-
fährtin seines Lebens sSel. So 1öst S1C. der mäßıg gesichert Se1IN scheıint, bleiben die

Gegensätze der Charaktere und der Le-Knäuel der Gefühle un Versuchungen. Die
psychologische Studie ıst ıIn ihrer Art voll- bensauffassung un werden keine Kräfte
kommen und ruht auft der sıttlichen Ord- sichtbar, die das Aufbrechen der Verschie-
nuS auf, dıe ın ott und Religıon SCr enheiten für die Dauer überwiınden könn-

Becher GJ ten Morgen schon kann das DallZe /usam-gründet iSst. menleben wıeder ın Frage gestellt sSe1N.
deLewi1s, Jenseılits des Vschweigen- Alsoy eın reın ußerliches En
H.Becherden Sterns. Kın Roman. (223 } Köln

1957%, Hegner. 14,50
Z wel Männer unternehmen VO.  — der Erde 2AUS Guggenheim, urt Der Friede des Her-
eıine Fahrt nach dem Mars un zwıngen einen ZeNS. Koman. (2065.) Zürich 1956, rte-

dritten,' den Erzähler, der Reise teilzu- m18 Verlag.
Miıt ungewöhnlicher FErzählerkraft undnehmen. Von dessen Erlebnıissen erzählt der

Koman. Der VO.  — ott abgefallene Mensch
Roman des zivilisatoriıschen Materı1alısmusSprachkultur schreıibt Guggenheim diesen

erstrebt die Macht geilstigen Besıtzes (Wis-
sen) und materiellen Reichtums (Gold) als UuNseETEX Zeıt; besser, einer sehr breıten Klasse

Mittel, Herrschaft qauUuszuüben. Die Phanta- UuUNseTeEer Zeitgenossen. Der Angestellte der
S1€E des Dichters, ın dem cdie Begabung der Wohn- und Versicherungsgesellschaft ‚„„Hes
Künstler der iırıschen Ornamentik und dıe publica”” des schweizerischen Zürich kommt

in der getireue: Durchführung seliner Ob-eines Jonathan Swiıft lebt, beschreibt Land-
schaft und Bewohner und stellt den (502= liegenheıten mıiıt einer reizvollen ungarl-
schöpfen der Ordnung das Böse der ott- schen Emigrantin und wiıird

entfremdung gegenüber, das aber durch ter 1eJ1 Keue un Bedenken seiner rau
untireu, Hıs die Ungarın ıhn verläßt. Erdiejenigen überwunden wiırd, dıe sıch ım
kehrt wıeder ın dıe geordneten BahnenIhenst ih';eg (sottes wissen. H Becher rück,‘ kommt aber iın das Alter hypochon-
drischer Unruhe. Zugleich ersehnt sıch

Edquist, Dagmar: Die Pfiorte des Para- ‚„den Frieden des Herzens””, jene Magecre
dıeses. Roman. (291 S Zürich 195C€, Bescheidung,. ın die schließlich aller
Orell Küsslı. 14,—. Gradunterschiede auch Goethe ınmündete:

In diesem schwedischen Unterhaltungsro- ‚‚Schwerer Dienste täglıche Bewahrung,
Sons bedart es keıiner Offenbarung.‘” Der

[al geht um WwWwel Ehen, das 1eder-
Friede wird ım auch, nachdem der VOo.finden des Elternpaares, 1$ S1C. QUSEIN-

andergelebt hat, und den Kampf{f 198081 cAhe Schicksal getroffenen Ungarın noch UK

Ehegründung des Sohnes mıt einer leiden- wirklicher Verpflichtung heraus helfen
schaftlichen, unglücklich geschıedenen konnte und seiner Frau den Fehltritt beich-

tete Auf den letzten Seiten begegnet unsKrau. Der Unterschied der Charaktere, cdıie
auch ein Pfarrer, der eın paar passendeaut dıe menschliche . Hingabe gerichtete Worte spricht, dıe ber dem gan7.enSechnsucht der Frau und der Berufswille
Mılıeu nıchts ndern. | S mu(ß noch einmaldes Mannes mussen zueinandergefügt WEeETLT-

den. Zu diıesem geläufigen Thema trıtt als auf cie wirklich eindringliche Formkraft
anreizender Zusatz der Umstand, Jal der des Erzählers hingewıiesen werden und qauf
Sohn e1iNn Atomforscher ıst und cdie SANZC R  ©  15 Menetekel, das der oman darstelit:

die erschreckende Vernrung durchVerantwortung des Wissenschaftlers VOLr
Pensionskassen un: Rückversicherungs-dem politischen Mißbrauch seiner Entdek-
anstalten vOoIl en Zukunfitssorgen befreitenkungen spurt. Allerdings werden hiıer. UL

H Becherdie üblıchen Gedanken und Erwägungen Mitmenschen.
gebracht, un auch'‘ / beı ihnen ist frag-
lıch, ob S16 ın die Miıtte der Seele wirken. Lippl, Aloıs Johannes Der Umwe 1Ns

zIu ck Roman.Der eigentliche Inhalt bleibt cie Ehe Die
Herder. DM 9,50

(199 5.) Freiburg 19506,
Menschen leben ın einer Welt vollendeter ler ; zlDiesseitigkeit, und schrumpit das SAaNZC Der bayrısche Volksschriftste
Problem mu{ das klar ausgesprochen  AA einfach und volkstümlich. Seıne Gestalten
werden uf dıe Frage en Wiıe sıind herb und kraftvoll, w16e es die Bauern
sichere 1C.  h das körperliche Einvernehmen ? sind; ber S1€E haben doch eıne sehr VEr -

uf dıiıesem Gebiet hat der Marxısmus mıt wundbare und zarte Seele, die leicht SEeE-
lenkonflikte heraufführt, cdie dann oft miıtseiner Unterscheidung VO.  \ W esen und
wilder Gewalt aus  en werden. SO ıstÜberbau vollkommen gesiegt. Der Koman

auch miıt dem kinderlosen Martın undist gewandt erzählt, wahrt uch eıne SC
WIsSsSe Zurückhaltung un trıfft eider der Regına Hallwangerhof, die beıde,
auch getreu wirkliche Zustände und mensch- e durch ine außere, S16 durch eıne innere
lıche Schicksale. ber hat damıiıt der Ko- Sündf‚ schuldıg' werden un ın Unglück
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